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HAUSORDNUNG 
 
Wir weisen darauf hin, dass aus Gründen der besseren Lesbarkeit auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und 
weiblicher Sprachformen verzichtet wird. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für beiderlei 
Geschlecht. 

 

1. Geltungsbereich 
Die Bestimmungen der Hausordnung gelten für alle Patienten mit der Aufnahme in das Marienhaus 
Klinikum St. Elisabeth Saarlouis. 
Für alle Besucher und sonstige Personen wird die Hausordnung mit dem Betreten des 
Krankenhauses verbindlich. 
 

2.  Aufenthalt der Patienten 
2.1  Während der ärztlichen Visiten, der Essenszeiten und während der Zeit der Bettruhe sollen 

die Patientenzimmer von den Patienten nur in dringenden Fällen verlassen werden.  
2.2  Patienten, die sich außerhalb des Patientenzimmers aufhalten, müssen Überbekleidung (z. 

B. Bademantel, Trainingsanzug) anziehen. 
2.3 Patienten mit ansteckenden Krankheiten dürfen ihr Zimmer nur mit Genehmigung des Arztes 

und Pflegepersonals verlassen. 
2.4  Der Aufenthalt in den Betriebs- und Wirtschaftsräumen des Klinikums ist nicht gestattet.  
2.5  Patienten, die das Klinikum vorübergehend verlassen wollen, bedürfen der ärztlichen 

Erlaubnis. 
 

3.  Verhalten 
3.1   Der Aufenthalt in einem Krankenhaus erfordert im Interesse aller Patienten besondere 

Rücksichtnahme und besonderes Verständnis.  
3.2  Ärztliche Anordnungen und Weisungen des Personals sind zu befolgen.  
3.3 Auf Mitpatienten ist entsprechend Rücksicht zu nehmen. 
3.4  Im Krankenhaus besteht generelles Rauchverbot.  
3.5  Der Genuss von alkoholischen Getränken ist nicht gestattet. 
3.6 Das Mitbringen von elektrischen Geräten ist ausnahmslos untersagt. Hiervon ausgenommen 

sind Geräte, die der Körperpflege dienen (z. B. Rasierapparat, Fön, etc.). Dem Patienten 
steht das hauseigene Fernsehsystem zur Verfügung.  

3.7  Das Benutzen von Mobiltelefonen ist aus medizinischen Gründen auf allen Intensivstationen, 
der Pädiatrie sowie in allen diagnostischen Abteilungen verboten. 

3.8  Wenn Mitpatienten die Sakramente der Krankensalbung/Krankenkommunion in Anspruch 
nehmen, oder die Übertragung des Gottesdienstes mitverfolgen wollen, sind Mitpatienten und 
Besucher gebeten, darauf Rücksicht zu nehmen. 

 
4. Besuche 

4.1  Patienten können täglich Besuch empfangen, falls aus medizinischen Gründen kein 
Besuchsverbot besteht.  

4.2  Aus Rücksichtnahme auf unsere Patienten beachten Sie bitte die Ruhezeit von 12.30 Uhr bis 
13.30 Uhr und die Nachtruhe von 21.00 Uhr bis 8.00 Uhr. 

 Für die Intensivstationen gelten besondere Regelungen. 
4.3 Außerhalb der Besuchszeiten können mit ärztlicher Erlaubnis unter Rücksichtnahme auf die 

Ruhezeiten Ausnahmen zugelassen werden, z. B. bei Schwerkranken. 

4.4  Nicht gestattet sind Besuche  
a) durch Personen, die an übertragbaren Krankheiten leiden oder in deren Haushalt solche 

Krankheiten herrschen;  



b) durch alkoholisierte Personen; 
c) durch Kinder unter 12 Jahren ohne Begleitung von Erwachsenen. 

4.5 Zu den Intensivstationen und zu Patienten mit ansteckenden Krankheiten haben Kinder 
generell keinen Zutritt. 

4.6  Das Mitbringen von Topfpflanzen und Tieren ist nicht gestattet. 
4.7 Die Benutzung der Toiletten in den Patientenzimmern ist nur den Patienten gestattet. 

Besuchertoiletten befinden sich neben den Aufzügen. 
 

5. Krankenhauseinrichtungen 
5.1 Die Einrichtungen des Klinikums sind von den Benutzern pfleglich zu behandeln. Die Haftung 

für schuldhaft verursachte Beschädigungen richtet sich nach den allgemeinen gesetzlichen 
Bestimmungen. 

5.2  Die Umstellung oder Auswechslung von Einrichtungsgegenständen sowie die selbstständige 
Bedienung von Behandlungsgeräten ist nicht gestattet. 

5.3  Abfälle, wie z. B. Verbände, Binden, Watte u. a. dürfen nicht in Toiletten, Waschbecken oder 
Ausgüsse geworfen werden; es sind die dafür vorgesehenen Behältnisse zu benutzen. 

 
6.  Wertgegenstände 

Wir möchten dringend darauf hinweisen, dass für Bargeld und Wertgegenstände jeglicher Art, 
keine Haftung übernommen wird. Bitte beachten Sie hierzu auch §§15, 16 der Allgemeinen 
Vertragsbedingungen (AVB). Diese sind in der Eingangshalle sowie im Internet unter 
www.marienhaus-kliniken-saar.de einzusehen. 

 
7.  Straßenverkehr auf dem Krankenhausgelände 

7.1  Das Areal des Marienhaus Klinikum St. Elisabeth Saarlouis ist ein Privatgrundstück; die 
Straßenverkehrsordnung gilt sinngemäß.  

7.2 a) Die Haupteinfahrt zum Krankenhaus dient dem Bringen und Abholen der ambulanten  
 und gehfähigen stationären Patienten, sowie den sonstigen Berechtigten. Ein Abstellen 

der Fahrzeuge während der stationären Behandlungsdauer ist grundsätzlich nur auf dem 
Parkplatz/im Parkhaus gegen Entgelt möglich.  

b) Die Einfahrt zur Notfallaufnahme ist dem Transport der Liegendpatienten durch 
Rettungsfahrzeuge vorbehalten. 

7.3  Für Schäden an Kraftfahrzeugen und sonstigen Fahrzeugen wird keine Haftung 
übernommen. 

 
8.  Filmaufnahmen, Fotos usw.  

8.1 Film-, Fernseh-, Ton-, Video-, und Fotoaufnahmen, die zur Veröffentlichung bestimmt sind, 
bedürfen der Erlaubnis des Krankenhausdirektoriums, sowie gegebenenfalls der 
betreffenden Patienten.  
Fotoaufnahmen, auf denen Mitpatienten, Besucher oder Personal des Krankenhauses 
abgebildet sind, dürfen nur mit dem Einverständnis der betroffenen Personen erfolgen. Eine 
Veröffentlichung (z.B. Facebook) oder Weiterleitung (z.B. über Whatsapp) bedarf ebenfalls 
der Zustimmung der Betroffenen. 

8.2 Künstlerische und unterhaltende Darbietungen für die Patienten bedürfen der Erlaubnis des 
Krankenhausdirektoriums 

 
9. Verbot von Sammlungen und sonstigen Betätigungen 

Werben, Hausieren, Betteln, das Abhalten von Sammlungen und parteipolitische Betätigungen 
sind auf dem gesamten Krankenhausgelände untersagt.  
Ausnahme sind vom Krankenhausdirektorium genehmigte Sammlungen. 
 

10. Zuwiderhandlungen 
Bei wiederholten oder groben Verstößen gegen die Hausordnung können Patienten und 
Begleitpersonen aus dem Krankenhaus ausgeschlossen werden. Gegen Besucher oder andere 
Personen kann ein Hausverbot ausgesprochen werden. Für vorsätzliche und fahrlässige 
Beschädigung von Krankenhauseigentum kann Schadenersatz verlangt werden. 

 
 
Das Krankenhausdirektorium 

http://www.marienhaus-kliniken-saar.de/

